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Kanuten 6 ehem. Riverboat 3 LeipzigBoot 5 
Bernsteinvilla am 
Großen Goitzschesee 2 MS Cospuden 4 Kanuten 1

Ob mit dem Kanu auf der Weißen Elster, 
dem neuen LeipzigBoot auf dem Karl-
Heine-Kanal, auf einer Bootstour im 
Fahr gastschiff oder mit dem Segelboot 
auf den Seen – entdecken Sie auf den 
acht verschiedenen Kursen des Gewässer-
verbundes das Leipziger Neuseenland. 

Eine bergbaulich geprägte Industrie land-
schaft wandelt sich in eine abwechslungs      -
reiche Seenlandschaft – das Leipziger Neu-
seenland. Die Neugestaltung der Gewässer-
landschaft, die wertvollen Bereiche der 
Auen- und Fließgewässerlandschaft von 
Weißer Elster und Pleiße sowie das kultur-
elle Zentrum Leipzig bieten die Chance 
für die Entwicklung des Wassertourismus 
in der Region. Im Auftrag des Grünen 
Ringes Leipzig – einem Zusammenschluss 
der Stadt Leipzig mit zahlreichen Umland-
gemeinden und den Landkreisen Leipzig 
und Nordsachsen – wurde das „Wassertou-
ristische Nutzungskonzept in der Region 
Leipzig“ (2005/2007), insbesondere unter 
den Aspekten des Naturschutzes und der 

Gewässerökologie, erarbeitet. Es ist ein 
Rahmenkonzept mit acht unterschiedlich 
bootsgängigen Kursverläufen zwischen 
9 und 41 km Länge entstanden. Um die 
Kurse für die verschiedenen Bootstypen 
nutzbar und attraktiv zu machen, sind 
eine Vielzahl von Einzelmaßnahmen er-
forderlich. Das Herzstück des Kurssystems 
soll der Stadthafen Leipzig bilden, welcher 
nur wenige hundert Meter vom Zentrum 
der Stadt Leipzig entfernt entstehen wird. 

Die Stadt. Die Seen.
Die Kurse  ,  und  führen durch die
Stadt und den Auwald zu den neuen Seen
im südlichen Leipziger Neuseenland. Die 
ganze Vielfalt der Gewässerlandschaft ist 
entweder bequem mit dem LeipzigBoot /
Motorboot oder sportlich mit dem Kanu 
erlebbar. 

Die Stadt. Die Kultur.
Das urbane Flair der Stadt lässt sich am 
besten auf der Stadtelster und dem Karl-
Heine-Kanal auf den Kursen  und  

Das nördliche Leipziger Neuseenland
Die Kurse  und  bilden die lang-
fristig geplanten Gewässerverbindungen 
zwischen Großem Goitzschesee, Seelhau-
sener See und Muldestausee in Sachsen-
Anhalt. Die Seen im Nordraum bieten aber 
auch schon heute eine Vielzahl interessan-
ter wassertouristischer Angebote.

Alle Gewässer der Kurse  bis  sind 
miteinander verbunden und können mit 
Kanus oder Paddelbooten befahren wer-
den. Etliche Fließgewässer und die Seen 
können mit Motorbooten befahren werden, 
vorausgesetzt sie erfüllen bestimmte 
Umweltanforderungen, wie z.B. das 
LeipzigBoot.

Informationen zu allen Kursen erfahren 
Sie unter: www.gewaesserverbund.de

Aktuelle touristische Informationen zum
Leipziger Neuseenland erhalten Sie unter:
www.leipzigerneuseenland.de

erleben. Sanierte Industriearchitektur, 
Künstler- und Szeneviertel, zahlreiche 
Kneipen und Restaurants mit direktem 
Gewässerzugang geben Einblick in alte und 
neue Stadtbilder und laden zum Verweilen 
ein. Der Durchstich zum Lindenauer Hafen 
und zum Elster-Saale-Kanal ist geplant. 
Und vielleicht erfüllt sich die Vision einer 
bootsgängigen Anbindung des Touris-
tischen Gewässerverbundes an die Saale 
in Sachsen-Anhalt und damit an das 
europäische Binnenwasserstraßennetz.

Die Stadt. Die Natur.
Die Kurse  ,  und  stehen ganz im
Zeichen der naturnahen, weitgehend un-
berührten Flussauenlandschaft der Weißen
Elster in den Stadtrandbereichen Leipzigs.
Kanufahrer haben die Möglichkeit, die
einzigartigen Naturabschnitte der Weißen
Elster unter Einhaltung einiger Verhaltens-
regeln und besonderer Schutzzeiträume
zu befahren. 

Überblick

mit Legende



Bootstour sorgfältig planen
Beachten Sie die Befahrbarkeit der Gewässer für unterschiedliche Bootstypen. 
Gekennzeichnete und abgesperrte Nebengewässer dürfen nicht befahren werden.

Über Gefahren informieren
Die Benutzung der Gewässer erfolgt auf eigene Gefahr. Bitte legen Sie zu 
Ihrer eigenen Sicherheit eine Schwimmweste an. Bitte beachten Sie weiterhin 
das Rechtsfahrgebot auf allen Gewässern und die Hinweise zum Bedienen der 
Schleusen. Haben Sie ein besonderes Augenmerk auf die Strömungsverhältnisse 
in der Nähe von Wehren und Staustufen. Halten Sie hier zu Ihrer eigenen Sicherheit 
immer genügend Abstand.

Gewässerinformationen einholen
Informieren Sie sich vor Beginn einer Bootsfahrt über die Bedingungen und 
Verhältnisse auf den Gewässern. Informationen über Hochwasserwarnungen und 
Wasserstände können im Internet unter www.hochwasserzentrum.sachsen.de 
und www.gewaesserverbund.de, beim Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig, 
den Landratsämtern und bei Verleihstellen eingeholt werden. Bei Hochwasser-
führung der Gewässer, bei unsichtigem Wetter oder Sturm ist zur eigenen Sicher-
heit auf eine Bootsfahrt zu verzichten bzw. diese umgehend abzubrechen. Am 
Palmengartenwehr erfolgt bei erhöhter Wasserführung eine besondere Warnung 
durch einen roten Ball, der am Gebäude über dem Mittelpfeiler weithin sichtbar 
ist. Auch auf das Befahren der Gewässer bei Niedrigwasserständen (< 30 cm für 
muskelgetriebene Boote und < 60 cm für Motorboote) ist nicht nur aus Gründen 
des Naturschutzes und der Gewässerökologie, sondern auch zu Ihrer eigenen 
Sicherheit zu verzichten.

Was Kanuten wissen müssen
Alle Kurse des Touristischen Gewässerverbundes sind für Kanuten befahrbar. 
Beachten Sie jedoch die besonderen Regelungen zum Schutz der Natur auf 
einigen Abschnitten der Weißen Elster.

Was Motorbootnutzer wissen müssen 
Motorbootverkehr ist auf Abschnitten der Weißen Elster und der Pleiße, dem 
Elster- und Pleißefl utbett, dem Karl-Heine-Kanal, im Lindenauer Hafen und auch 
auf bestimmten Verbindungskanälen zwischen den Seen möglich. Die motor-
getriebene Schiff- und Floßfahrt ist nur mit Genehmigung möglich. Eingeholt 
werden kann diese bei den zuständigen Wasserbehörden der Stadt Leipzig und 
der Landratsämter. Geben Sie bitte Acht, dass Sie beim Motorbootfahren die 
Sportausübung der zahlreichen organisierten Ruderer und Kanuten sowie der 
erholungssuchenden Bürger nicht beeinträchtigen.

Anlege- und Einsetzstellen nutzen
Nutzen Sie die eigens dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Plätze. 
Meiden Sie die empfi ndlichen Uferzonen mit Röhrichten, Uferstauden, feuchten 
Wiesen und dichten Ufergehölzen, um nicht in den Lebensraum von Vögeln, 
Kleintieren und Pfl anzen einzudringen.

Tiere und Pfl anzen schützen 
Halten Sie vor allem in naturnahen Gewässerabschnitten einen ausreichenden 
Abstand zum Ufer, um Störungen der Tier- und Pfl anzenwelt zu vermeiden.

Saisonzeiten beim Befahren der Weißen Elster einhalten 
Damit eine Nutzung der Weißen Elster im Einklang mit der Natur stattfi nden 
kann, ist für den Abschnitt zwischen Knauthain und Wehr Großzschocher im 
Zeitraum von 15. Februar bis 15. Mai auf eine Befahrung zu verzichten. Unter-
halb der Einstiegsstelle des TSV 1893 Leipzig-Wahren gilt es, das Gebot der 
Befahrung in geführten Gruppen ab 1. August eines jeden Jahres zu beachten.

Begrenzungen der Fahrgeschwindigkeiten einhalten
Beachten Sie bei Motorbootfahrten die generelle Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf den Fließgewässern, Kanälen und Mühlgräben von 5 km/h. Auf der Weißen
Elster fl ussabwärts unterhalb Pistorissteg / Höhe Hüfferstraße und Palmengarten-
wehr sowie auf dem Elster- und Pleißefl utbett und auf den Tagebauseen beträgt 
die Höchstgeschwindigkeit 10 km/h.

Auf Natur und Mitmenschen Rücksicht nehmen
Bitte nehmen Sie generell Rücksicht auf die Natur und Ihre Mitmenschen, 
fahren Sie vor allem in den naturnahen Abschnitten der Fließgewässer nicht in 
größeren Gruppen und vermeiden Sie unnötigen Lärm. Ebenso ist das Befahren 
der Badebereiche der Seen und anderer Stellen, die durch Bojen gekennzeichnet 
sind (z.B. im Südbereich des Cospudener Sees), nicht erlaubt.

Hinweis: Die Regelungen zu saisonalem Befahrungsverzicht in den Naturvorrangbereichen 
sowie zum Verzicht auf Fahrten bei Niedrigwasser sind Selbstverpfl ichtungen zum Schutz 
von Natur und Landschaft. 

Im Rahmen eines Monitorings, das begleitend zur Entwicklung der wassertouristischen 
Nutzung in den Schutzgebieten erfolgt, wird die Effi zienz aller Regelungen überprüft. 
Bei veränderten Rahmenbedingungen kann nachsteuernd reagiert werden. In Bezug auf die 
bisherigen Selbstverpfl ichtungen kann dies über förmliche Anerkennungen (Unterzeichnung 
eines Regelbuches durch Vereine, kommerzielle Anbieter, Gebietskörperschaften) bis hin 
zur gesetzlichen Verankerung in naturschutz- oder wasserrechtlichen Verordnungen führen.

10 Regeln für das Befahren der Fließgewässer Symbollegende für Kurs-Tourenkarten

Gewässerverbund – Hinweise 

Kurs

Start und Zielpunkt

Kilometerangabe
0,5 und 1 km

Abschnitt mit dem Leipzig-
Boot/Motorboot befahrbar

Schutzzeiträume beachten

Seen - Schutzbereich, 
keine Befahrung

Gewässerabschnitt bzw. 
Verbindung in Planung

Hinweis auf Planungen
z.B. Schleuse

Umtrageeinrichtung

  
Umtrageeinrichtung, 
naturbelassen

Umtragen

Ein- und Ausstiegsstelle 
(Kanu und LeipzigBoot/  Motorboot)

Ein- und Ausstiegsstelle, privat 
(Kanu, ggf. Leipzig Boot/Motorboot)

Ein- und Ausstiegsstelle, 
naturbelassen (Kanu)

Schleuse

Wehranlage

Vorsicht Strömung

Gewässerverbund – Infrastruktur
Hinweis: Die Nummerierung der
Symbole verweist auf Angebote.

Wassersportverein

Bootsverleih

Hafen

Fahrgastschifffahrt

Segelstützpunkt

Kanu-Regattastrecke/
Kanupark

Surfen

Wasserski

Strand/Badestelle

sonstige Infrastruktur

Museum Sehenswürdigkeit

Touristeninformation

Aussichtspunkt

Gastronomie

Camping

Parkplatz für PKW

Bahn

S-Bahn

Bus

Straßenbahn

Hinweis: Zusätzlich sind zahlreiche ÖPNV-
Angebote am Karl-Heine-Kanal, an der Stadt-
elster und am Elstermühlgraben vorhanden.

Schutzgebiete

Naturschutzgebiete

FFH-Gebiet

SPA-Gebiet

Flächen

Wald

Grünfl äche

See (mit Flutungsdatum)

Bootstypen

Kanu

LeipzigBoot/Motorboot

 

Fahrgastschifffahrt 

Segelboot


